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Schaubild A5.6-2: Lösungsquote (LQalt)1 im dualen System, alte Länder2 1977 bis 20163
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1  Bis 2009 LQalt: unterschiedliche Berechnungsweisen aufgrund der jeweiligen Datenlage. Ab 1996 Schichtenmodell, vor 1996 einfache Lösungsquote oder Lösungsquote auf 
Basis des 3-Jahres-Durchschnittsmodells. Für 1991 und 1992 sowie den Jahren vor 1986 Anteil der Probezeitlösungen geschätzt (25% aller Vertragslösungen). Ab 2010 
LQneu Schichtenmodell. Zu Details siehe Erläuterungen zum Datensystem Auszubildende (DAZUBI). Auszubildenden-Daten, Berufsmerkmale, Berechnungen des Bundesins-
tituts für Berufsbildung. - URL: https://www.bibb.de/dokumente/pdf/a21_dazubi_daten.pdf 

2 Alte Länder: Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand bis zum 03.10.1990; ab 1991 mit Berlin-Ost.
3  Für 2007 wurden aufgrund erheblicher Meldeprobleme keine Lösungsdaten veröffentlicht. Werte vor und nach 2007 können aufgrund weitreichender Umstellungen in 

der Berufsbildungsstatistik nicht unmittelbar miteinander verglichen werden.
4 Näherungswert für die Zahl der begonnenen Ausbildungsverträge für die Berichtsjahre vor 2007: Neuabschlüsse + Lösungen in der Probezeit.    

Quelle:  „Datenbank Auszubildende“ des Bundesinstituts für Berufsbildung auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der  
statistischen Ämter des Bundes und der Länder (Erhebung zum 31. Dezember), Berichtsjahre 1977 bis 2016  
(für Bremen mussten für das Berichtsjahr 2015 die Vorjahreswerte verwendet werden, da keine Datenmeldung erfolgte).  
Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung.                                                                                                                                              BIBB-Datenreport2018
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a) Zeitreihe LQ

Auszubildende hatten mit Ausnahme der Hauswirtschaft 
in allen Zuständigkeitsbereichen höhere Lösungsquoten 
als deutsche Auszubildende→ Tabelle A5.6-3. Teilweise 
sind die Unterschiede in den Lösungsquoten zwischen 
deutschen und ausländischen Auszubildenden auch auf 
Unterschiede hinsichtlich des höchsten allgemeinbilden-
den Schulabschlusses zurückzuführen.

Lösungsquoten nach allgemeinbildendem 
Schulabschluss

Bei der Betrachtung der Lösungsquoten nach dem zuvor 
erworbenen allgemeinbildenden Schulabschluss (vgl. 
Kapitel A5.5.1) zeigt sich deutlich, dass die Lösungsquo-
te umso höher ausfiel, je niedriger der allgemeinbilden-
de Schulabschluss der Auszubildenden war → Tabelle 
A5.6-3. So wiesen Auszubildende ohne Hauptschulab-
schluss mit 38,7% eine deutlich höhere Lösungsquote 
auf als Studienberechtigte (15,0%). Bei den Verträgen 
der Auszubildenden mit Hauptschulabschluss ergab sich 
für das Berichtsjahr 2016 eine Lösungsquote von 38,2%. 
Die Verträge von Auszubildenden mit Realschulabschluss 
wurden zu 23,3% vorzeitig gelöst. Diese Rangfolge 
der Abschlussgruppen zeigt sich ähnlich in allen Zu-

ständigkeitsbereichen. In den Ausbildungsberufen des 
Handwerks und der freien Berufe fielen allerdings die 
Lösungsquoten der Studienberechtigten mit über 20% 
vergleichsweise hoch aus.

Die Relationen von Lösungsquoten während und nach der 
Probezeit fielen über alle Schulabschlüsse hinweg ähnlich 
aus → Tabelle A5.6-4. Allerdings war der Anteil der 
Vertragslösungsquote nach der Probezeit an der Gesamtlö-
sungsquote der jeweiligen Vorbildungsgruppe umso höher, 
je niedriger der allgemeinbildende Schulabschluss war. 

Vertragslösungsquoten nach Ländern, 
Zuständigkeitsbereichen und 
Ausbildungsberufen

Die Lösungsquoten unterschieden sich deutlich zwi-
schen den Ländern. Sie reichten von durchschnittlich ca. 
22% in Baden-Württemberg und Bayern bis ca. 34% in 
Sachsen-Anhalt, Berlin und Mecklenburg-Vorpommern 
→ Tabelle A5.6-5. Insgesamt fielen die Lösungsquoten 


